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„Versäumtes“ schnell au0olen
Handelskammer Hamburg mahnt zu Tempo bei Weiterentwicklung des Elbe-Hafens

Für die Handelskammer Ham-
burg muss der Hafen der Han-
sestadt in den kommenden 
Jahren wieder mehr Zuwen-
dung seitens des Senats be-
kommen und darüber hinaus 
viel gezielter für neue Aufga-
benfelder in der Zukunft vor-
bereitet werden.

Wie das im Einzelnen ge-
schehen könnte, legte Deutsch-
lands älteste Handelskammer 
am Dienstag im Rahmen einer 
virtuellen Veranstaltung dar. 
Der von der Wirtschaftsver-
tretung entwickelte Zukunfts-
plan ist dabei ein Element der 
Standortstrategie „Hamburg 
2040: Wie wollen wir künftig 
leben – und wovon?“

Für Prof. Norbert Aust, Prä-
ses der Handelskammer Ham-
burg, steht indes fest, dass es 
die Stadt und damit die ver-
schiedenen Senate „in den ver-
gangenen Jahren versäumt ha-
ben“, den Hafen „konsequent 
weiterzuentwickeln“. Und das 
hat Folgen, die bis heute zu 
spüren sind. Hamburg, so Aust 
weiter, habe im Hafenwettbe-
werb „an Boden verloren“. 

Nach Überzeugung der Kam-
mer müsse es das Ziel von 
Politik und auch der Hafen-
wirtschaft sein, den Hafen, die 
Nummer eins in Deutschland, 
deutlich engagierter mit Inno-
vationen nach vorn zu bringen. 

Statt den Fokus weiter auf 
Umschlagzahlen zu legen, 
sollte nach Überzeugung der 

Kammer „vielmehr die Wert-
schöpfung für die Hamburger 
Wirtschaft zur entscheiden-
den Kennzahl für Europas 
drittgrößten Hafen werden“. 
Entsprechende Impulse in 
diese Richtung müssten in den 
neuen Hafenentwicklungsplan 
(HEP) \ießen. 

Hafen- und Wirtschaftsse-
nator Michael Westhagemann 
(parteilos) hatte Anfang De-
zember vergangenen Jahres 
bei der Präsentation einer neu-
en Umschlagpotenzial-Studie, 
mit deren Erstellung das Inge-

nieur- und Managementbera-
tungsunternehmens Ramboll 
beauftragt worden war, einen 
überarbeiteten HEP für 2021 
in Aussicht gestellt. Der aktuell 
noch gültige, aber in zahlrei-
chen Details überholte Rah-
menplan stammt aus dem Jahr 
2012.

Kammer-Vize-Präses Willem 
van der Schalk, zugleich Vor-
sitzer des Vereins Hamburger 
Spediteure (VHSp), betonte, er 
sehe die größten Chancen des 
Hafens mit seinen direkt und 
indirekt 150.000 Arbeitsplät-
zen in der Ansiedlung neuer 
und nachhaltiger Industrien. 

„Hierzu zählt die Nutzung, 
Herstellung und der Trans-
port alternativer Treibstobe“, 
ergänzte van der Schalk und 
verwies dabei vor allem auf 
Wasserstob als sauberen Ener-
gieträger der Zukunft. 

Aber auch der Transport von 
Containern im Hafen über den 
Wasserweg und neue Mobili-
tätskonzepte zählten zu den 
Chancen, fügte van der Schalk 
hinzu. Große Hobnungen ma-
che zudem die feste Fehmarn-
Belt-Querung. „Hamburg wird 
damit die südlichste Stadt 
Skandinaviens.“

Die rot-grüne Senats-Ko-
alition und auch die CDU-
Opposition in der Hamburger 
Bürgerschaft begrüßten das 
Strategiepapier der Handels-
kammer. „Unser Anliegen ist 
es, den Hafen zukunftssicher 
zu gestalten“, stellte etwa SPD-
Wirtschaftsexperte Hansjörg 
Schmidt fest.

Gunther Bonz, Präsident 
des Unternehmensverband 
Hafen Hamburg (UVHH), be-
grüßt, dass „auch die Han-
delskammer die herausragen-
de Bedeutung des Hafens als 
stärkste Säule des Hamburger 
Wirtschaftsstandortes aner-
kennt“ und dass sie sich „für 
eine konsequente Weiterent-
wicklung“ des Hafens stark 
mache. Bonz kündigte zudem 
die aktive Mitarbeit des von 
ihm geführten Verbands am 
neuen HEP an.  EHA/dpa

In der Vielfalt liegt die Kraft: Die auch im internationalen Vergleich erwiesene Stärke des Hamburger Hafens 

war, ist und bleibt die Kombination aus Güterumschlag, Logistik und Industrieproduktion.

F
o

to
: A

rn
d

t 

Herstellung und Logistik 
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gehören in den Hafen 
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